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Sportler-Treff

a Renate Westhoff (63), aktive
Sportschützin im Schützen-
verein Hubertus Spexard, hat
am Sonntag in Dortmund zum
vierten Mal die Landes-
meisterschaft des Westfäli-
schen Schützenbundes der Se-
nioren A-Klasse gewonnen.
Die 63-Jährige errang 300 von
300 möglichen Ringen und
stand nach 2003, 2005, 2006
wieder ganz oben auf dem Sie-
gertreppchen. Bei den Meister-
schaften der historischen deut-
schen Schützenbruderschaf-
ten hatte die Spexarderin im
vergangenen Jahr den Sieg in
Gymnich erringen können. 

Reitsport

Kleines Hufeisen beim RV Avenwedde abgenommen
Gütersloh-Avenwedde (gl). Am

Sonntag fand beim RV Avenwed-
de die Prüfung zum „Kleinen
Hufeisen” sowie eine vereinsin-
terne Meisterschaft der Voltigie-
rer statt. Teilgenommen haben
sowohl die Turniergruppen, als
auch die Nachwuchsvoltigierer.

Das Teilnehmerfeld im Alter von
vier bis achtzehn Jahren wurde in
unterschiedliche Leistungsgrup-
pen unterteilt. 

Nachwuchsförderung wird im
RV Avenwedde groß geschrieben.
Mit drei Gruppen im Anfänger-
und vier Mannschaften im Tur-

nierbereich zählt die Voltigierab-
teilung zu den größten im Kreis.
Einsteigen können die Kinder ab
drei Jahren in einer Spielegruppe,
es folgen Turniergruppen. 

Das „Kleine Hufeisen“ beka-
men: Sarah Scheffczyk, Saskia
Schwarze, Mara Schulte-Tick-

mann, Henriette Pollmeier, Birte
Riedel, Sophie Hoppe, Sarah
Schierl , Maylea Selisch , Johanna
Skall , Laura Böckmann , Sarah
Mertens , Nele Hamwöhner, Lilly
Blanke, Stina Timmermann , Ja-
quceline Gottwald , Melina Büst,
Daria Zeluski, Maria Neuhaus,

Sophie Hagenlüke, Lucy Müller,
Lea Thime , Klara Niggenaber,
Sophie Kleinelanghorst, Marina
Kerkhoff, Maren Varnholt, Mar-
leen Gebauer, Gina Marie Mar-
quardt, Kristin Inkampe, Sophie
Growe, Jaquceline Stucke, Anna
und Carla Grett. 

Mädchenfußball

Traumwochenende
für Auswahlteams 

Kreis Gütersloh (gl). Die
U 14-Mädchen-Fußballkreis-
auswahl gewann am Samstag
in Heek die Endrunde der
Westfalenmeisterschaft. Das
gelang auch der U 12-Auswahl
am Sonntag in Ahlen.

Die U 14 gewann alle fünf
Gruppenspiele (15 Punkte,10:0
Tore). Im Finale wurde der
Kreis Ahaus/Coesfeld durch
Tore von Merle Liedmeier (2)
und Josephine Giard mit 3:0
besiegt. Die Gütersloher Mäd-
chen zeigten eine souveräne
Leistung und blieben in den
sechs Spielen ohne Gegentor.

Auch die U 12 gewann ihre
Gruppe (drei Siege, ein Unent-
schieden, 9:2 Tore). Im Halbfi-
nale wurde der Kreis Lüden-
scheid mit 2:1 (zweimal Joyce-
line Hampel) besiegt. Gegner
im Finale war der Kreis Siegen.
Es entwickelte sich 20 Minuten
lang ein Spiel auf ein Tor, aber
eine Vielzahl von Chancen
(drei Pfostenschüsse) blieb un-
genutzt. Im Neun-Meterschie-
ßen wurde Torhüterin Jessy
Walterdorf mit zwei gehalte-
nen Schüssen zur Heldin. Da
alle Gütersloherinnen trafen
(Hampel, Striethorst, Berwin-
kel-Kottmann, Aufderstroth),
gewann das Team mit 4:2. Bei
tropischen Temperaturen be-
geisterten die Mädchenmit
spielerischer Klasse und einer
unglaublichen kämpferischen
Einstellung.

Radsport: Zwei Siege für den RSV Gütersloh

Dudek und Düspohl aufgestiegen
Gütersloh (man). Mit den Sie-

gen von Welf Düspohl im C-Ren-
nen und David Dudek (beide RSV
Gütersloh) im Rennen der KT/A/
B-Klasse dominierten die Renn-
fahrer des RSV Gütersloh das
City-Radrennen „11. Abendkri-
terium am Neheimer Dom“ wie
selten zuvor. Gleichzeitig bedeu-
teten die Siege für Düspohl den
Aufstieg in die Amateur-B-Klas-
se und für Dudek den Durch-
marsch in die A-Klasse. Komplet-
tiert wurde das gute Abschneiden
der heimischen Rennfahrer des
Gütersloher „Volvo Markötter-
Teams“ durch den zweiten Platz
von Christopher Breulmann beim
Abendrennen „66x Rund um die
Marktallee“ in Münster-Hiltrup
sowie dem dritten Platz von Felix
Schäfermeier beim MTB Ruhrbi-
ke-Marathon.

„Zwei Tage vor meinem Ge-
burtstag wollte ich in Neheim
unbedingt gewinnen“, war David

Dudek mit der nötigen Portion
Motivation an die Startlinie in
Neheim gerollt. Nach zwei von 60
Runden (60 km) setzte der 24-jäh-
rige Avenwedder bereits die ent-
scheidende Attacke. „Dabei war
das schwülwarme Wetter über-
haupt nicht mein Ding“, so Du-
dek. Nach wenigen Runden
schlossen Michael Brehe (RSV
Bochum), Marc Mensebach und
Dominik Ivo (TV Attendorn) zu
Dudek auf. Das Quartett vergrö-
ßerte schnell den Vorsprung auf
mehr als eine Minute. Das Finale
fuhr Dudek von der Spitze und
gewann mit deutlichem Vor-
sprung vor Brehe und Ivo.

Ganz ähnlich gestaltet sich das
Rennen der C-Klasse. Nach 35
von 60 km setzte sich Welf Düs-
pohl (RSV Gütersloh) mit vier
weiteren Fahrern ab. Während
die Teamkollegen Jürgen Lücke,
Sebastian Ventker und Markus
Nieländer im Feld alle Ausreiß-

versuche zurückfuhren, baute die
Spitzengruppe ihren Vorsprung
aus und stand fast vor einem
Rundengewinn. Zwei Runden vor
Schluss setzte sich Düspohl aus
der auf drei Fahrer reduzierten
Gruppe ab und gewann mit deut-
lichem Vorsprung. 

Den Sieg vor Augen hatte
Christopher Breulmann (RSV
Gütersloh) in Münster-Hiltrup
(66 km). Der NRW-Landesver-
bandsmeister setzte sich 16 km
vor Schluss mit Mario Reinel
(SWB Bremen) und Adrian Hense
vom Hauptfeld ab und gewann
beide Schlusswertungen des Kri-
teriums. „Zum Sieg reichte es
aber leider nicht mehr, weil Boris
Fastring schon zu viele Punkte
gesammelt hatte“, wusste der
Zweitplatzierte. Beim Coesfelder
City-Radrennen hatte Breulmann
als Vierter am Freitag im Aus-
scheidungsfahren eine weitere
Top-Ten-Platzierung abgeliefert.

Triathlon: Ironman France in Nizza

Schuster auf Platz 55
Verl  (man). Beim schweren

„Ironman France“ in Nizza ist der
Gütersloher Triathlet Mike
Schuster (TriSport Team TV Verl)
als 55. in 9:49:07 Stunden in die
erweiterte Spitze vorgestoßen
und hat ein Top-Ergebnis abge-
liefert. Mit der Hawaii-Qualifi-
kation dürfte es aber angesichts
des zehnten Rangs in der Alters-
klasse 35 eng werden, denn nur
die besten acht erhalten den
Startplatz. Der 37-jährige Tisch-
ler will auch gar nicht bei den
Weltmeisterschaften auf Hawaii

dabei sein, hatte sich die Qualifi-
kation aber als Ziel gesetzt. 

In Nizza zeigte Schuster keine
Schwächen. Die 3,8 km Schwim-
men spulte er in 1:01:46 Stunden
herunter, die bergige Radstrecke
von 180 km meisterte er in 5:17:19
Stunden. Für den Marathon be-
nötigte Schuster 3:21:28 Stunden.

Einen guten Ironman lieferte
auch Jürgen Balg in Nizza ab.
Nach 11:13:25 Stunden (1:06:02/
5:57:32/4:00:10 Std.) finishte der
Verler als 583. der Gesamtwer-
tung und als 18. der AK 50. 

Schäfermeier auf dem MTB nur von Profis bezwungen
Gütersloh (man). Einen star-

ken Auftritt auf dem Mountainbi-
ke legte Felix Schäfermeier beim
MTB Ruhrbike-Marathon (50 km)
hin. Hinter den Profis Stefan
Danokowski (Team TrengaDe)
und Steffen Thum (Team Meyer-
Stevens) fuhr der 21-jährige
Rennfahrer des RSV Gütersloh

als bester Amateur auf den drit-
ten Platz. Bis 15 km vor dem Ziel
hielt der Versmolder mit den bei-
den Profis mit. „Auf den tech-
nisch schweren Bergabpassagen
konnte ich nicht folgen“, so Schä-
fermeier, der bei dem heißen
Sommerwetter auf den letzten
Kilometern Krämpfe bekam. 

Am Sonntag zeigte sich Schä-
fermeier gut erholt und sprintete
beim schnellen Radrennen in
Recklinghausen (74 km) auf den
zehnten Platz. „Im Finale bin ich
zu früh in den Wind gekommen“,
ärgerte sich der RSVer, wie die
Sechstage-Profis um den Sieger
Leif Lampater und Bruno Risi (3.)

vorbeizogen. Als 14. sprintete
Carsten Eggert (RSV Gütersloh)
nur knapp an den Platzierungs-
rängen vorbei.

Einen Erfolg verbuchten auch
die RSV-Seniorenfahrer beim „4.
Kasseler Radrenntag“ (40 km).
Hinter Ingo Schröder (Magde-
burg), Viktor Slavik (Kassel) und

Timo Berner (Frankfurt) sprinte-
te Jürgen Fromberg nach 40 km
auf dem welligen Innenstadtkurs
auf den vierten Platz. Stefan
Wittwer komplettierte als Achter
das gute Abschneiden. Parallel
dazu fuhr Jürgen Lücke nach
sechs Siegen in Serie in Borken
auf den fünften Rang.

Triathlon-Regionalliga

Konermann auf Platz sechs,
GTV-TriTeam steigt wohl ab

Kreis Gütersloh  (man/zog).
Nach nur einem Jahr ist das Regi-
onalliga-Kapitel für die Triathle-
ten des 1. TriTeam Gütersloh des
GTV wohl beendet. Nach dem
dritten Liga-Wettkampf in Stein-
beck (1,5/42/10,5) rutschte das
Team als Tages-Sechzehnter auf
den 18. und letzten Tabellenplatz
ab und hat jetzt nur noch theore-
tische Aussichten auf den Klas-
senerhalt.

Dabei hatte der Aufsteiger mit
dem Manko zu kämpfen, dass der
im Vorjahr stärkste GTV-Athlet
Alexander Krauße als baldiger
Vater in diesem Jahr kaum trai-
nieren konnte. Mit Gerd Wickord
ist ein weiterer „alter Hase“ we-
gen Verletzungen gehandicapt.

Zudem hatten die Gütersloher
viel Pech mit Zeitstrafen, so auch
in Steinbeck. Da kassierte Flori-
an Drücker nach eigener Aussage
die rote Karte, sprich Disqualifi-
kation für Windschattenfahren,
ohne vorher verwarnt worden zu
sein. „Tatsachenentscheidung, da
konnten wir noch so viel protes-
tieren“, kommentierte Gerd
Wickord.

Der GTV-Youngster wurde
aber nicht aus dem Rennen ge-
nommen, wäre auf Platz 36 gelan-
det und hätte so das GTV TriTeam
erheblich nach vorn gebracht. Ei-
ne Zeitstrafe kassierte Maik Geb-
hardt, dessen Ergebnis nach In-
tervention der Gütersloher wegen

eines technischen Fehlers bei der
Zeitnahme noch von Platz 66 auf
Platz 51 (2:23) korrigiert wurde.
„Es ist aber auch so, dass unsere
jungen Leute auf dem Rad durch
Windschattenfahren eher das Ri-
siko einer Zeitstrafe eingehen.
Das geht leider meist nach hinten
los und ist bei einem Mann-
schaftswettkampf besonders bit-
ter“, zeigte sich Wickord auch
kritisch.

Vom kaum noch zu vermeiden-
den Abstieg geht beim Güterslo-
her Schlusslicht aber die Welt
nicht unter. „So haben wir fürs
nächste Jahr die Oberliga sicher
und umgehen die Mitteldistanz,
die in dieser Serie in der Oberliga
und im nächsten Jahr in der Regi-
onalliga zum Programm gehört“,
so Wickord, der in 2:22 Stunden
als 50. trotz Schmerzen beim Lau-
fen das zweitbeste GTV-Resultat
hinter dem weiteren Routinier
Dietrich Strothotte (25./2:15 Std)
erzielte.

Ganz anders sieht es bei den
anderen heimischen Teams aus.
Die Reserve von TriSpeed Mari-
enfeld notiert als Elfter fünf Zäh-
ler vor einem Abstiegsplatz und
hat gute Chancen auf den Klas-
senerhalt. Für das herausragende
Ergebnis sorgte dabei Michael
Konermann, der in 2:09 Stunden
den sechsten Platz belegte. Es
folgten Jens Osthus (54., 2:24
Stunden), Thomas Wallmeier
(57., 2:25) und Uwe Peters (58.,

2:26). Das bedeutete Platz 13.
Den Klassenerhalt haben sich

auch die beiden Teams des TV
Verl zum Ziel gesetzt. Als Elfte
trennt die erste Mannschaft der
Verler in der NRW-Liga zwei
Wettkämpfe vor dem Finale 16
Punkte von einem Abstiegsplatz
und die Reserve belegt in der
Oberliga als Neunter einen gesi-
cherten Mittelfeldplatz.

Ohne die beiden beim „Iron-
man France“ startenden Leis-
tungsträger Mike Schuster und
Jürgen Balg entwickelte sich für
die erste Mannschaft des TriSport
Team TV Verl beim NRW-Liga-
Wettkampf in Steinbeck der er-
wartet schwere Vergleich mit der
Konkurrenz. Zudem schonten
sich Thorsten Selker, Bruno Gan-
zer, Dirk Christophliemke und
Detlef Pähler eine Woche vor ih-
rem Start beim Ironman Klagen-
furt, so dass das Team mit einer
Not-Besetzung antrat.

Als 15. machte das Quartett das
Beste aus der Situation, konnte
aber das Abrutschen vom achten
auf den elften Platz in der Ge-
samtwertung nicht verhindern.
Bester Verler Starter in Steinbeck
war auf der Olympischen Distanz
von 1,5 km Schwimmen, 40 km
Radfahren und 10 km Laufen
Uwe Schnell (2:14 Std.) als 36.
Dicht dahinter folgten Andre
Schrand (44., 2:17 Std.), Gerhard
Schlüter (56., 2:22) und Ralf Mei-
ertoberens (60., 2:27).

Fußball

Schalke 04 spielt
heute in Marienfeld

Marienfeld (gl). Fußball-
Bundesligist FC Schalke 04,
der derzeit mit Trainer Felix
Magath ein Trainingslager in
der Marienfelder Klosterpfor-
te abhält, tritt am heutigen
Mittwoch um 16 Uhr zu einem
Freundschaftsspiel gegen den
TSV Donndorf-Eckersdorf im
Marienfelder Sportcentrum
Ruggebusch (Anton-Bess-
mann-Ring) an. Der Eintritt
beträgt für Erwachsene fünf
Euro, für Jugendliche (ab 12
Jahre) drei Euro. Der Kreisli-
gist aus Oberfranken hat ein
einwöchiges Trainingslager
unter Profibedingungen auf
dem Schalker Vereinsgelände
vom S04-Sponsor „Victoria
Versicherung“ spendiert be-
kommen.

Disqualifiziert. Die rote Karte für Youngster Florian Drücker
schwächte das TriTeam im GTV erheblich. Bild: man

Triathlon: Frauen-Regionalliga

Trispeederinnen auf Rang zehn 
Marienfeld (rob). Im dritten

Liga-Durchgang setzten die Re-
gionalliga-Frauen von Trispeed
Marienfeld am Sonntag in Stein-
beck einen weiteren Glanzpunkt.
Im Sprinttriathlon über 0,5-27-5
km kam das Trio auf Rang 10.
Daniela Thoms lieferte nach
1:25:48 Stunden auf Rang 21 er-
neut das beste Ergebnis ab. Chris-
tiane Ahlke auf Rang 28 in 1:28
Stunden und Birgit Waltermann
auf Rang 49 in 1:34 Stunden kom-
plettierten die Mannschaft.

„Wir haben uns ganz achtbar
geschlagen“, fand Teamchefin
Christiane Ahlke Gefallen an dem
Tagesplatz 10, nur einen Punkt
hinter den TriStars aus Oelde. 

Bei schwülwarmen Wetter war
die anspruchsvolle Radstrecke
mit einer zwölfprozentigen Stei-
gung direkt nach dem Wechsel
das Kernstück des Triathlons. Als
einzige hat Birgit Waltermann bis
dato alle drei Wettkämpfe in Fol-
ge bestritten und das innerhalb
von drei Wochen. „Hut ab vor

dieser Leistung“, sagte Christia-
ne Ahlke. Der aktuelle Tabellen-
platz Rang 13 spiegelt nicht unbe-
dingt das Leistungsvermögen der
Marienfelder Frauen wieder.
„Schade, dass wir in Dortmund
nur zu zweit gestartet sind“, är-
gerte sich Ahlke ein wenig über
den personellen Ausfall vor einer
Woche. Spaß hat die 46-Jährige
derzeit an ihrer eigenen Leistung:
„Die Tipps von André Wester-
mann beim Schwimmtraining im
Herbst haben mir sehr geholfen.“

Sieg in Neheim. David Dudek vom RSV Gütersloh hat mit dem
Aufstieg in die A-Klasse ein wichtiges Saisonziel erreicht. Bild: man

Kurz & knapp

a Trainingsauftakt SCV. Fuß-
ball-Regionalligist SC Verl
startet unter dem neuen Trai-
ner Raimund Bertels am heuti-
gen Mittwoch um 16 Uhr an der
Poststraße in die Vorbereitung
auf die am 8. August beginnen-
de Saison. 
a Auftakt beim SCW. Auch
NRW-Liga-Aufsteiger SC
Wiedenbrück starte heute um
18 Uhr am Jahnstadion ins
Vorbereitungstraining.


